
Die vom Kerzenschein erleuchte-
ten Schulgänge waren gleich zu 
Beginn des Morgens Schauplätze 
für etliche Diskussionen darüber, 
was denn genau vor sich ging und 
welche Ursache der Stromausfall 
haben könnte. In der ersten Lek-
tion wurde es der Schülerschaft 
dann offenbart: Es handelte sich 
um eine Simulation. Durch den 
kreativen Einsatz von Stift, Papier 
und Tafelkreide stand einem Regel-
unterricht im Kerzenschein nichts 
mehr im Weg.  

 
Lernen ohne Strom 
Die Lehrerschaft wurde bereits im 
Vorfeld darüber informiert, dass sie 
sich etwas einfallen lassen musste, 
damit die Schülerinnen und Schü-
ler an diesem besonderen Morgen 
bleibende Erkenntnisse gewinnen 
konnten. Die Klasse A1a wurde 
dazu angehalten, mit Kerzen und 
optischen Linsen zu experimentie-

ren, um ein besseres Verständnis 
für die Lichtbrechung des mensch-
lichen Auges zu entwickeln. Auch 
im Sportunterricht wurden die In-
halte den Umständen entspre-
chend angepasst. Anstatt Sportar-
ten zu praktizieren, welche gute 
Sicht und Handaugenkoordination 
benötigen, bestritten die Lernen-
den einen Postenlauf im Dunkeln. 
Dabei waren besonders ein star-
ker Teamgeist und die enge Zu-
sammenarbeit innerhalb der Klein-
gruppen nötig, um den Parkour 
erfolgreich zu meistern. 

 
Sinn und Zweck des Morgens 
und die anhaltende Wirkung  
Trotz des kalten und feuchten Wet-
ters versammelte sich die Schüler-
schaft kurz vor 11 Uhr in der gros-
sen Arena. Schulleiter Pascal Merk 
griff zum Mikrofon und wendete 
sich zusammen mit der Projektlei-
tung von MYBLUEPLANET an die 

Jugendlichen. Sie gaben bekannt, 
dass die ganze Aktion in enger Zu-
sammenarbeit geplant und umge-
setzt wurde. Kurz darauf wurde 
der Strom wieder eingeschaltet 
und alles war wieder wie gewohnt.  

Besonders spannend war es zu hö-
ren, welche bleibenden Eindrücke 
bei den Lernenden hinterlassen 
wurden. Sara aus der Klasse B1d be-
tonte: «Jetzt merkt man halt erst so 
richtig, wie fest wir (vom Strom) ab-
hängig sind und dass wir ihn schüt-
zen sollen.» Sportlehrer Raphael 
Fritschi ergänzte hierzu, dass er 
sich sicher sei, dass der Tag bei den 
Schülerinnen und Schülern nach-
haltig wirken wird. So ein Erlebnis 

sei nahezu einmalig und würde 
trotz des abwechslungsreichen All-
tags der Schülerschaft nicht so schnell 
in Vergessenheit geraten. 

 
Steten Schrittes in  
Richtung Klimaschule 
Nachdem sich die Schülerschaft 
der Sek Seuzach im Rahmen des 
«Impulse Day» letzten Oktober be-
reits mit verschiedensten Klima-
schutz-Themen auseinandergesetzt 
hat, stellte der Blackout Day nun 
die zweite Etappe auf dem Weg in 
Richtung Klimaschule dar. Gleich-
zeitig geht auch die Crowdfun-
ding-Kampagne unter dem Motto 
«Sek Seuzach – Klimaschutz? Isch 
doch klar!» in die nächste Runde. 
Die Schule sammelt Spenden um 
weitere wirkungsvolle und erleb-
nisreiche Bildungsaktivitäten für 
den Klimaschutz umzusetzen. Un-
terstützung für das Projekt ist auf 
klimaschule.ch/sekseuzach möglich. 

BILDUNGSPROGRAMM KLIMASCHULE  

Sek Seuzach in Kerzenlicht gehüllt 
Am 18. Januar trudelten die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Seuzach in ein stockfinsteres Schulhaus 
ein. Sie wussten nicht, dass es sich hierbei um eine geplante Aktion im Rahmen des vierjährigen Bildungsprogramms 
Klimaschule handelte. Der «Blackout Day» sollte die Lernenden für die Bedeutsamkeit und den Wert der Ressource 
Elektrizität sensibilisieren und ihnen aufzeigen, wie stark sie in ihrem Schulalltag darauf angewiesen sind.
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Ein Schultag mit spezieller Atmosphäre. Experiment mit Kerze und optischer Linse.

Schlussbesprechung in der Arena.Sportunterricht der besonderen Art.




